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LOKALES ENGER / SPENGE

Was, wann, wo ?
am Dienstag, 2. September

Herforder Kreisblatt
Geschäftsstelle, Brüderstraße 30:
9.30 bis 17 Uhr geöffnet �
0 52 21 / 59 08-0, Fax 0 52 21 /
59 08 37.

Notdienst
Apotheke: Barbara-Apotheke in
Spenge, Lange Straße 32,
� 0 52 25 / 46 46.
Kinder- und jugendärztlicher Not-
falldienst: 18 bis 22 Uhr: Praxis
Sudbrak in Spenge, Kirchstraße
10, � 0 52 25 / 37 48 (um eine
vroherige telefonische Anmeldung
wird gebeten); ab 22 Uhr: Kinder-
und Jugendklinik Herford, �
0 52 21 / 94 12 04.
HNO-Notdienst: Praxis Kamp in
Minden, Lindenstraße 5,
� 05 71 / 26 158 (um eine vrohe-
rige telefonische Anmeldung wird
gebeten).
Notfallpraxis am Klinikum: 13 bis
22 Uhr. Hausbesuchsanforde-
rung: � 01 80 / 50 44 10 0 (14
Cent aus dem dt. Festnetz, 42
Cent aus dem Mobilfunknetz).

Spenge
Kino

Zentral-Theater: 14.30 Uhr: »Pau-
lette«; 17.15 Uhr: »Saphirblau«;
20 Uhr: »Monsieur Claude und
seine Töchter«.

Öffentliche
Einrichtungen
Wochenmarkt: 8 bis 13 Uhr im
Lönsweg.
Stadtbücherei: in den Zeiten von 9
bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Ausleihe, Poststraße 6a (Eingang
Lönsweg).
Jugendzentrum Charlottenburg:
in der Zeit von 15 bis 20 Uhr
geöffnet.
Außenstelle des Amtes für Jugend
und Familie: in der Zeit von 9 bis
12 Uhr Sprechzeiten, Blücher-
platz 3 � 0 52 25 / 87 09 20 oder

0 52 21 / 13 14 16.

Rat und Hilfe
Bus-Bahn-Bürgerservice: 15 bis
17.30 Uhr Beratung rund um Bus
und Bahn durch den Mobilagen-
ten Jürgen Timm in der Stadtbü-
cherei Spenge, Poststr. 6a, �
01 71 / 83 59 89 1.

Kirchen
Ev. Kirche Spenge: 9.30 Uhr
ökumenische Krabbelgruppe, 20
Uhr Kirchenchor.
Ev. Kirche Lenzinghausen: 20 Uhr
Singkreis.
Ev. Kirche Wallenbrück: 15.30
Uhr Treffpunkt offene Tür.
Kath. Kirche St. Joseph: 15 Uhr
Wortgottesdienst – Frauenkreis.

Vereine und Verbände
MGV Polyhymnia: 20 Uhr Probe,
Bürgertreff Wallenbrück.
MGV Hücker-Aschen: 20 Uhr
Chorprobe, Vereinszentrum.
Musikcorps Lenzinghausen: 17
Uhr Miniretten, 18 Uhr Majoret-
ten junior, 19.30 Uhr Majoretten
senior, Vereinshaus.
DRK Spenge: 15.30 bis 16.30 Uhr
Gymnastik – fit und aktiv (55plus),
DRK-Heim in der Immanuel-
Kant-Straße. 
Schützengesellschaft Spenge: 18
Uhr Jugendübungsschießen Luft-
gewehr, 19 Uhr Übungsschießen
allgemein Luftgewehr, Schieß-
sportzentrum.
Stadtsportverband: in der Zeit
von 18.30 bis 19.30 Uhr Sportab-
zeichen-Abnahme an der Holz-
wiese 
Rehasport TVL: 19.45 bis 20.45
Uhr, Bielefelder Straße 137.
Jagdgenossenschaft Spenge-Lenz-
inghausen: 20 Uhr Mitgliederver-
sammlung beiDr. Hans-Helmut-
Jostmeyer, Am Schützenwäldchen
20.

Enger
Öffentliche
Einrichtungen
Gartenhallenbad: Hallenbad von
13 bis 18 Uhr geöffnet. 
Widukind-Museum: 15 bis 18 Uhr
geöffnet; Kirchplatz.
Gerbereimuseum: Gruppenfüh-
rungen nach Vereinbarung, Infos
über � 0 52 24 / 97 79 70.
Stadtbücherei: 15 bis 18.30 Uhr
Ausleihe, Bahnhofstraße 15.
GTE: 9 bis 11.30 Uhr Generatio-
nen-Frühstück.

Für junge Leute
Jugendzentrum Kleinbahnhof: 15
bis 21 Uhr offener Bereich.
Jugendzentrum teiloffener Tür:
13.30 bis 16 Uhr Schülercafé;
Ringstraße.

Kirchengemeinden
Evangelisches Gemeindebüro: 10
bis 12 Uhr geöffnet; Kirchplatz 4
� 0 52 24 / 91 25 00.
Ev. Kirche Enger: 10 Uhr Krabbel-
gruppe; 19.30 Uhr Freunde des
CVJM.
Ev. Kirche Belke-Steinbeck/Be-
senkamp: 15.30 Uhr Gitarrenkurs
für Jugendliche; 19 Uhr Gospel-
chor; 19.30 Uhr Blaues-Kreuz-
Gruppe.
Ev. Kirche Westerenger: 16.30
Uhr Kindertreff.
Katholische Kirchengemeinde St.
Dionysius: 9 Uhr Heilige Messe.

Vereine und Verbände
Freizeitclub Westerenger: 13.30
bis 18 Uhr Skat für Jung und Alt,
Spenger Straße 311.
Schützenverein Nordengerland:
20 Uhr Vorstandssitzung im Ver-
einsheim.
Schützenverein Dreyen: 18 Uhr
Schüler- und Jugendtraining, 20

Uhr Herrentraining, Sportzen-
trum.
Schützengesellschaft Enger: 20
Uhr Klönabend der 2. Kompanie
bei Harry Rolf, Pievitstraße.
AWO Belke-Steinbeck: 14 Uhr
Treffen der Bastelgruppe in der
Moorwiese in Belke-Steinbeck.
TVC Enger: Walking-Treff am Vor-
mittag, Treffpunkt an den Park-
plätzen am Tennisheim, Freizeit-
weg; 17 bis 18 Uhr, Sport in der
Krebsnachsorge in der Sporthalle
der Grundschule Enger-Mitte; 19
bis 20 Uhr Step-Aerobic, Sporthal-
le der Grundschule Enger-Mitte;
20 bis 21.30 Uhr Qigong, Fleming-
School, Lehmkulenweg 16. 
TuS Pödinghausen: 15 bis 15.45
Uhr Kindersportgruppe (3- bis
4-Jährige); 15.45 bis 16.45 Kin-
dersportgruppe (5- bis 8-Jährige);
16.45 bis 17.30 Uhr Eltern-Kind-
Turnen (0 bis 3 Jahre), beides in
der Sporthalle der Grundschule
Oldinghausen.
ADFC Enger-Spenge: 18 Uhr mo-
derate Radtour für jedermann ab
Sparkasse, Mathildenstraße. 
Plattdeutscher Gesprächskreis: 18
Uhr Treffen, Sparkasse Enger.

Rat und Hilfe
Polizei-Bürgersprechstunde: 16
bis 18 Uhr, Dienststelle an der
Herzogstraße 3.

Herford
Bäder

Freizeitbad H2O: wegen Revisi-
onsarbeiten geschlossen.
Freibad Elverdissen: 14 bis 20
Uhr geöffnet.
Freibad Im Kleinen Felde: 6 bis
19 Uhr geöffnet.

Kino
Capitol: Saphirblau (17.30 Uhr).
Monsieur Claude und seine Töch-
ter (17.30, 20.15 Uhr). Doktor-
spiele (17.30, 20.15 Uhr). Guardi-
ans of the Galaxy 3D (17.30,
20.15 Uhr). The Expendables 3
(20.15 Uhr).

Gregorianisches Liedgut fasziniert
Hans-Martin Limberg gestaltet Orgelkonzert in der St.-Dionysius-Kirche

Von Monique J u n k e r e i t

E n g e r  (EA). Dynamik, Prä-
senz und Kraft: Diese Worte
wählte Hans-Martin Limberg
um seine vom Jazz inspirierte
Orgelmusik zu beschreiben.
Am Sonntagnachmittag prä-
sentierte er seine Eigenkompo-
sitionen im Rahmen des Pro-
jektes CANTart in der St.-Dio-
nysius-Kirche in Enger.

Hans-Martin Limberg sitzt an der neu gereinigten Orgel der
katholischen St.-Dionysius-Kirche in Enger. Acht Eigenkompositionen

im Stil der französischen Spätromantik, verbunden mit Stilelementen
des Jazz, brachte er zu Gehör. Foto: Monique Junkereit

Insgesamt präsentierte Limberg
acht Eigenkompositionen für die
Orgel im Stil der französischen
Spätromantik, verbunden mit Stil-
elementen des Jazz. Das 46. Orgel-
konzert im katholischen Gottes-
haus war durch eine harmonische
Atmosphäre gekennzeichnet. Von
der ersten Sekunde an wurde das
Publikum in den Bann der gregori-
anischen Impressionen gezogen.
Die Kirchengänger hatten ihre
Augen geschlossenen und genos-
sen die gewaltigen Melodien. 

Das Musizieren in der Engera-
ner Kirche stellte für den Organis-
ten eine Besonderheit dar. »Ich
muss sehr präzise spielen, da die
Kirche eine unglaubliche Akustik
hat. Die Orgel ist sehr präsent im
Raum und hat eine ganz schöne
Power, sie ist sehr gewaltig«, sagte
er. Limberg musste zudem nicht
nur musizieren, er übernahm
gleichzeitig das Umblättern der
Noten und das so genannte Umre-
gistrieren zum Ändern der Klänge
der Orgel. »Bei einigen Orgeln ist
das schon alles programmiert. Bei
dieser nicht. Da muss man sich
schon konzentrieren«, sagte er.
Doch die dadurch entstehenden
Pausen hatten auch etwas Positi-
ves: Die Zuhörer konnten die
eindrucksvollen Töne auf sich wir-
ken lassen und noch mehr genie-
ßen. Der in den Kompositionen
enthaltene Jazz wurde vor allem
durch den Rhythmus präsent.
Auch durch die in diesem Jahr
vorgenommene Reinigung der Or-
gel wurden die Musikstücke noch
strahlender und dynamischer. 

Seit 1986 ist Limberg freischaf-
fender Künstler. Er hat unter
anderem zahlreiche Kompositio-
nen für Chöre, Orgeln, Klaviere
und Saxophone fertiggestellt. Wei-
terhin ist er im Jazzbereich tätig.
In diesem Zusammenhang hat er
Jazzensembles unterschiedlicher
Stilrichtungen aufgebaut und ge-
leitet. 1987 startete er als Organist
eine Konzerttätigkeit im In- und

Ausland mit dem Saxophonisten
Manfred Wordtmann. Aber auch
im medialen Bereich ist der Orga-
nist tätig. Seine CD-Aufnahmen
und Kompositionen finden inzwi-
schen auch im europäischen Aus-
land Anklang. Ein Höhepunkt in
Limbergs Karriere stellte der erste
internationale Jazzchurchorgan-
Wettbewerb dar, der 2001 in
Hannover stattfand und bei dem er

im Finale war. 
Während des Orgelkonzerts

wurde zudem das Prinzip des
Projekts CANTart, das unter ande-
rem eine Initiative des Evangeli-
schen Kirchenkreises Herford dar-
stellt, widergespiegelt: Das Festi-
val wird dieses Jahr zum drittem
Mal durchgeführt und steht unter
dem Motto »Wovon ich singen und
sagen will«. Limberg präsentierte

ein Zusammentreffen musikali-
scher Impulse und Strukturen un-
terschiedlicher Kulturen und ver-
knüpfte somit Tradition und Inno-
vation. Außerdem zeigte er, dass
die Kirche nicht an Aktualität
verloren hat. Durch die Verbin-
dung der französischen Spätro-
mantik mit der Gegenwart wurde
deutlich, dass das Gotteshaus prä-
sent ist und Menschen anspricht. 

Radler erkunden
das Münsterland
GTE-Gruppe legt 200 Kilometer zurück

E n g e r  (EA). Eine Radtour
ins Münsterland hat jetzt die
Radgruppe des Generationen-
Treffs Enger (GTE) unternom-
men. Dabei legten die Teilneh-
mer 200 Kilmometer zurück.

13 Männer und Frauen haben bei der Tour der GTE-Radgruppe
insgesamt 200 Kilometer zurückgelegt.

Bei Nieselregen starteten 13
Personen ihre dreitägige Münster-
land-Tour in Richtung Warendorf.
Über Werther ging es zunächst
nach Borgholzhausen, wo eine
Kaffe-Pause in der Keksfabrik
Schulze eingelegt wurde. Der Re-
gen hatte zwischenzeitlich auch
aufgehört. Der Teutoburger Wald
wurde überquert und die Ortschaft
Versmold erreicht, jedoch vorher
noch ein Plattfuß behoben.

Ein kurzer Stopp, und weiter
ging es über Sassenberg nach
Warendorf. Ein kurzer Stadtbum-
mel folgte, ehe beim gemütlichen
Abendessen die erste Etappe nach

62 Kilometern ausklang.
Nach dem Frühstück wurde die

eigentliche Tour in Angriff genom-
men. Sehr gut präparierte und
ausgeschilderte Radwege erleich-
terten den Radlern die Beinarbeit.
Der Weg führte über Freckenhorst,
Westkirchen nach Hoetmar, wo ein
spätes Frühstück eingenommen
wurde. Weitere Ziele waren Evers-
winkel und Telgte.

Wegen starker Regenfälle an
den Vortagen konnte der Rückweg
nicht direkt durch die Emsauen
angetreten werden, so dass dank
GPS eine andere Route festgelegt
wurde, die die Engeraner dann
über Müssingen wieder zum Hotel
in Warendorf brachte. Zuvor
konnte die GTE-Gruppe noch einer
Pkw-Fahrerin helfen, die auf
»plattem Lande« mit ihrem Auto
in einen Graben gerutscht war. Als
der Ascheloher Berg in Sicht war,
näherte man sich auch wieder der
Heimat.

Blues und Rock
im Schiller

Kreis Herford (EA). Wer Rockge-
schichte live erleben möchte, ist
am Sonntag, 26. Oktober, im Schil-
ler richtig. Mit neuer Band, die
ehemalige Musiker von Jethro Tull
und Top-Musiker des selben musi-
kalischen Hintergrunds umfasst,
wird Martin Barre in Herford der
Power des Blues und Rock der
frühen Geschichte von »Jethro
Tull« Rechnung tragen. Klassiker
wie »Thick as a Brick« oder
»Locomotive Breath« fehlen natür-
lich nicht im Programm.

Martin Barre war von 1968 bis
2012 neben Ian Anderson das
ständige Mitglied und Aushänge-
schild der legendären Band »Je-
thro Tull«. Nachdem die Band eine
längere Tourneepause einlegte,
stellte Martin Barre eine neue
Band zusammen, um vor allem die
selten gehörten »Classic-Songs«
von »Jethro Tull« auf die Bühne zu
bringen. Einlass ist um 19 Uhr,
Beginn um 20 Uhr. Tickets gibt es
im Vorverkauf für 26 Euro (zuzüg-
lich Gebühren), an der Abendkas-
se für 30 Euro. Mitglieder zahlen
an der Abendkasse 21 Euro.

Wieder Fairhandel
im Café SoLero

Enger (EA). Fair gehandelte Wa-
ren werden an diesem Donners-
tag, 4. September, wieder im Café
Solero angeboten. Der Verkauf
beginnt um 15 Uhr. 


